
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 48 (1922)

Heft 49

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Seite 2 NEBELSPALTER Nr. 49

2(bUrfluc&t in SSern
3f«ë Slürren fommt bic kadf)ridj)t, bafj

baê feit fahren am febroarjen 2Jlönd)

borftenbe 'tfblerpaar feinen biêberigcn
Stanbort oerlaffen unb fieb in ganj un=

jugänglichc gelfcn beê Sritmletcntalcê ju=

rücfgejogen habe, in beffen 9îà'bc feincê

9Kcnfcbcn guf) je gelangen fönnc.

Scbermann bebauert ben SBegjug ber

ftoljcn SSogcl unb man fragte ftcb allgc=

mein, roaê roobl biefelbcn beroogen babe,

ben biêberigen, fo rounberfebön gelegenen

ßorft ju oerlaffen unb ftcb an ben neuen,
faum je oon ber (Sonne befebienenen ^)laß

ju begeben. SBie roir nun auê ganj
fteberer Duelle erfahren, foll bic

bernifebo Steuerbcbörbc, bic ob

ibrer befonberen ^pifftgfeit in
ber ganjen SBclt befannt ift, bie

Scbulb tragen, baß bic S3eoöl=

ferung oon SRürren um eine

(Scbenèrourbigfcitgefommen ift,
um roelcbe man fie fo febr be=

neibet bat.

2Sic befannt, ftnb lc|teè Saht

im Kanton 33crn bic biê jc£t in ber ganjen
äSelt alê ftcuerfrei gcltcnbcn Klubbütten
beê (S. X ß. mm aucb alê ftcuerpfliebtig
erflärt morben unb ber (Ertrag bcrfelben

foll fo außcrorbcntlid) gut auêgcfallen fein,
baß bic ^Regierung oon 33crn in ber glücf=

lieben Sage fei, 2 3 neue Stcucrbeamtc

anjuftcUcn, obne baß bem giêhtê barauê

neue 2fuêgabcn ermaebfen. Siefer günftige
(Srfolg bat nun bie bernifche <Stcuerbc=

börbc bemogen, aucb noeb anbere SDbjeftc

beê £>od)gcbirgeê inê 2Cuge ju faffen, bie

ftcb für eine (Steuer eignen mürben. SSor=

erft finb nun bic Xblcrborftc, beren eê

im Öberlanb nod) mehrere gibt, alê ftcucr=

Juwelen s

Silberwaren
Präzisions-Uhren

Nur erstklassige Qualitätswaren

£>füd)tig eingefd)à'èt, bagegen murbc oor=

laufig oon ber (Sntbcbung einer ßinfom=
menfteuer für Raubtiere Umgang genom=

men, ba biefelbcn nad)gcroicfenermaßcn

nur katuralbcjügc haben, bie baê gefet^

lid) gemährte ßriftcnjminimum roabrfcheim

lid) nicht überfebreiten.

©leid)mobl follen nun bic tfbler fehr

ungehalten fein, unb follen nun oorgc=

jogen haben, auêjttmanbern, alê eine ihrer

1h\)iä)t nad) ganj ungerechte Steuer ju
bcjablen.

(§ê bleibt nun abjumarten, ob bic (Steuer*

behörbe ben ocrlaffcncn Xblcrborft auf eine

(Steigerung bringen mirb, ober ob fic ben=

felben an grembe oermieten

mill. «

SJci Ii t är lief er ung
2tlê ber .Stieg nod) tobte, erhielt

ein Hauptmann im ffiünbnerlanb
oon ber (Etappe oier Sturmlaternen,
über beren 3mecf er oöllig im Uro
flaren roar. Der ju State gezogene
gelbroeibel löfte baê JRätfel. (5r hatte
nämlich oier Sanbfturmffetm beftelit.

Leite 2 à 4?

Adlerflucht in Bern
Alis Murren kommt die Nachricht, daß

das scit Jahren am schwarzen Mönch
horstende Adlcrpaar scincn bisherigen
Standort verlassen und sich in ganz
unzugängliche Felsen des Trümletcntalcs
zurückgezogen habe, in dessen Nähc kcincs

Mcnschcn Fuß jc gclangcn könne.

Jedermann bedauert dcu Wcgzug dcr

stolzcn Vögcl und man fragte sich

allgemein, was wohl dieselben bewogen habc,

den bisherigen, so wunderschön gelegenen

Horst zu verlassen und sich an den ncucu,
kaum jc von der Sonne beschienenen Platz

zu begcbcn. Wic wir nun aus ganz
sicherer Quelle erfahren, soll die

bcrnischc Steuerbehörde, die ob

ihrer besonderen Pifsigkeit in
dcr ganzen Welt bekannt ist, die

Schuld tragen, daß dic Bevölkerung

von Mürren um einc

Schenswürdigkcit gekommeil ist,

um welche man sie so sehr

beneidet hat.

Wie bekannt, sind letztes Iahr

im Kanton Bern dic bis jctzt in dcr ganzen
Welt als steuerfrei geltenden Klubhüttcn
des S. A. C. nun auch als steuerpflichtig
erklärt worden und der Ertrag derselben

soll so außerordentlich gut ausgefallen scin,

daß dic Rcgicrung von Bcrn in dcr

glücklichen Lage sei, 2 3 ncuc Stcucrbeamtc

auzustcllcn, ohne daß dcm Fiskus daraus

ucuc Ausgaben erwachsen. Dicscr günstige

Erfolg hat nun dic bernische Steuerbehörde

bcwogeil, auch noch andere Objekte
des Hochgebirges ins Auge zll fassen, die

sich für cine Steuer eignen würden. Vorerst

sind nun dic Adlcrhorstc, dcrcn es

im Oberland noch mehrere gibt, als stcucr-

Sildsrwsrsri
k^niä^isioris-I^Itirsri

l»ur oi-sìkisssigs (ZusNtàtswsi-sli

pflichtig eingeschätzt, dagegen wurdc

vorläufig von der Enthebung einer

Einkommensteuer für Raubtiere Umgang genommen,

da dieselben nachgewiesenermaßen

nur Naturalbezüge haben, die das gesetzlich

gewährte Existenzminimum wahrscheinlich

nicht überschreiten.

Gleichwohl sollen nun dic Adler sehr

ungehalten sein, und sollen nun vorgezogen

habcn, auszuwandern, als cine ihrcr
Ansicht nach ganz ungcrcchte Steucr zu

bezahlen.

Es blcibt nun abzuwarten, ob die Steuerbehörde

den verlassenen Adlerhorst auf cine

Steigerung bringen wird, odcr ob sic den¬

selben an Fremde vermieten

will. «

Militärlieferung
Als der Krieg noch tobte, erhielt

ein Hauptmann im Bündnerland
von der Etappe vier Sturmlaternen,
über deren Zweck er völlig im
Unklaren war. Der zu Rate gezogene

Feldweibel löste das Rätsel. Er hatte
nämlich vier Landsturmsterne bestellt.
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